


Austern – Genuss als Naturschutzmaßnahme?

Die Pazifische Auster (Crossostrea gigas) wurde in den 1980ern 
aus wirtschaftlichen Gründen als Ersatz für die einheimische, 
ausgestorbene Europäische Auster (Ostrea edulis) in die Nordsee    
eingeführt. Die nicht heimische Art wurde aber schnell invasiv. Die 
Auster vernichtet im UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer durch ihre 
sprunghafte Zunahme in der Region die natürliche Beschaffenheit ihrer 
Umwelt und verdrängt unter anderem die einheimische Miesmuschel.

Um die wertvollen Watten-Ökosysteme zu schützen, werden die invasiven Austern 
im Wattenmeer im Rahmen von Naturschutzmaßnahmen durch umweltschonende, 
traditionelle Fischereipraktiken abgeerntet. Man kann Naturschutz und Genuss 
kombinieren, wenn man Austern aus zertifizierten Betrieben des UNESCO-
Weltnaturerbes isst. 
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Weiterführende Informationen und Links 
sind auf unserer Internetseite verfügbar: 

www.naturkundemuseum.berlin/gzm


